Gier frisst: VERTRAUEN 
Ein Experiment. Eine Ausstellung. Ein Thema.
17. bis 31.07.2014, Katharinenkirche Frankfurt
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Das Wort „VERTRAUEN“ gelegt aus tausenden 1-Cent-Stücken auf dem Platz vor der Katharinenkirche Frankfurt (Richtung Hauptwache)
Das Experiment: „Gier frisst“ – eine Versuchsanordnung 
für die Gesellschaft im öffentlichen Raum 

Wir leben in einer Kultur, in der Geld versteckt wird. Es gehört in die privatesten Regionen der Privatsphäre. 
Wie reagiert nun der Mensch, wenn er Geld im öffentlichen Raum erblickt, ungeschützt, einfach zum Aufheben? Das Geld jedoch in einen dem Aufheben widersprechenden Kontext platziert. 
Ralf Kopps Installation „Gier frisst: VERTRAUEN“ geht dieser Frage nach.
Das Wort „VERTRAUEN“ steht von 17. bis 31. Juli 2014 mit tausenden von 1-Cent-Stücken geschrieben – als 
soziale Plastik unkommentiert und ungeschützt im öffentlichen Raum mit starkem Publikumsverkehr neben der 
Katharinenkirche an der Frankfurter Einkaufsmeile Zeil. Jeder Buchstabe des Wortes ist etwa einen Meter tief und rund einen halben Meter breit. Dokumentiert wird das Schicksal des Geld-Wortes über Video- und Fotoaufnahmen.
Ist das „VERTRAUEN“ größer als die Kraft des Geldes? Frisst „Gier“ das „VERTRAUEN“? Oder schützt gar die Bedeutung des Wortes vor Zerstörung der Installation? Legt eventuell jemand sogar aufgrund der Bedeutung des Wortes Geld hinzu? Wer innehält, wird sich unweigerlich Gedanken machen über sein Verhältnis zum Wortinhalt und zum Material, mit dem ihm das Wort zu Füßen „geschrieben“ ist. Frankfurt wurde dabei als Startpunkt der Aktion bewusst gewählt: Das Experiment startet in der Bankenstadt, die um Vertrauen der Finanzmärkte ringt und wirbt. 
Ein weiterer Aspekt: Laut Glücksforschung hebt es die Stimmung eines Menschen, wenn er einen Cent auf der Straße findet – ein "Glückscent". Wie reagiert dieser Mensch, wenn er auf tausende dieser „Glückscents“ trifft?  
Die begleitende Ausstellung: 
Geld als Kunstobjekt – in der Katharinenkirche
Im Innenraum der Katharinenkirche werden vom 17. – 31. Juli 2014 verschiedene Kunstwerke zum Thema „Geld“ gezeigt. Darunter auch das Geldmobile „Gleichgewichtsanalyse“ von Ralf Kopp, das komplexe Zusammenhänge einfach visualisiert. 
Geld – jeden Tag gehen wir damit um, es ist nicht nachzuzählen, wie oft an jedem Tag unsere Gedanken um Geld kreisen. Selten werden uns diese Gedanken bewusst. Geld ist selbstverständlich. Aber jeder hat seine eigene Haltung dazu. Es ist notwendig. Es wird gehasst, geliebt, verachtet, verehrt – je nach Perspektive. Und Geld hat Macht. Cicero etwa brachte das so auf den Punkt: „Nichts ist so sicher geschützt, dass es nicht mit Geld erobert werden kann.“ Ist der Charakter also per se mit Geld korrumpierbar? Oder ist Geld „geprägte Freiheit", wie Fjodor Dostojewski es bezeichnete? Wie sind wir in den Fluss des Geldes eingebunden? Wo und wie beeinflussen wir ihn? Wann nehmen wir Geld bewusst wahr, nicht als Mittel zum Zweck, sondern als Entität? 
Diesen Fragen spürt die Ausstellung nach.
Die Ausstellung und das Experiment finden im Rahmen des Programms „MACHTMENSCHENMÄRKTE“ 
der Evangelischen Akademie Frankfurt statt. Eröffnet wird die Ausstellung am 17. Juli 2014 um 12:00 Uhr 
in der Katharinenkirche  Frankfurt mit einem Kommentar zum Kunstwerk „Gier frisst: VERTRAUEN“ von 
Dekanin Dr. Ursula Schoen im Rahmen der Reihe „Lunch and Lecture“.
Die Spendenaktion
Während der Ausstellungszeit werden kleine Kunstwerke in Form von bedruckten echten 5-Euro-Scheinen 
für 50,- Euro verkauft. Die Kunstwerke werden durch die einmalige Nummerierung der Geldscheine zu Unikaten. Der Erlös der Aktion kommt komplett der Obdachlosenarbeit Katharinenkirche zugute. 
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Der Spendenschein "50 € helfen satt zu werden": Druck auf echtem 5-Euro-Schein
Pressebilder: 

Druckfähiges Bildmaterial finden Sie unter http://presse.gierfrisst.de
Programmpunkte:

Datum

Uhrzeit

Programmpunkt

17.7.2014
12:00 - 12:30
Eröffnung der Ausstellung und Start des Experimentes




Lunch and Lecture




Kommentar zum Kunstwerk:




Dekanin Dr. Ursula Schoen, 
 



Evangelisches Stadtdekanat Frankfurt am Main
 



Vorstellung der Charity-Aktion „Spendenschein“

18.7.2014
18:00

Gebet zum Thema „Glaube und Geld“




Werner Schneider-Quindeau, Pfarrer für Stadtkirchenarbeit

20.7.2014
10:00

Gottesdienst

20.7.2014
11:15 – 13:30
Brunch für Obdachlose und Bedürftige

31.7.2014
18:00

Abschlussveranstaltung





Die Ausstellung ist vom 17. - 31. Juli 2014 werktags zwischen 14:00 und 19:00 Uhr geöffnet.

Kontakt:

Projektinitiator und Künstler:



Kontakt Katharinenkirche Frankfurt:

Ralf Kopp





Pfarrer Werner Schneider-Quindeau
Martinstraße 81b




Neue Kräme 26
64285 Darmstadt




60311 Frankfurt am Main

Telefon 0176 2710 2170



Telefon 069/ 42 72 617 17
info@ralfkopp.com




wsq@ev-dekanat-ffm.de
www.gierfrisst.de
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Eine Kooperation der Katharinenkirche Frankfurt und mit dem Künstler Ralf Kopp.
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